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um TiWckmiki!

Der Tamvfer kann trvi' alle,, Tn
chrno nf dem Meere nicht

gefunden werde.

jiriliftfjc freche
flesüfle irnlßstlTl!

Bulgariens Koni st wird sich zum
Znrc vvir Mn'.rdeiiic kriincn

lnssr.

ilss uiitcrsuiht
dr Pctsia"-Fal- l!rennen in den Tnd!

Lllnsing soll ihm llttscinandcrsctzen,
röaS unter einem bewaffneten

Kauffahrer zu verstehen ist!

Weitere Schiffbrüchige der ,,Perßa" gerettet!

Ihre Angrlsse in Ostgalizirn zerschrl-le- n

an der Tapferkeit der deut'
scheu Berbttndeteil!

FnrchtbneVerlnfte derNusse im Handgemenge!

Berlin, 5. Jan. (Junknibcricht.) zerstörten Sihnheinirälwn brsevt und

Russische Legionen, die gegen die erwarteten den anstürmende oeinb.
österreichisch-ungarisch- unb deutsche Tnrch wohlgezielles Bichchnienae

Phalanx in Äalizien anstürme, in wehr, und leingewehrfeuer ivnrde

der Absicht, die Tchlachtreihen dc derselbe wieder ans seine alten Stel

Seines zu durchbreche, stürmen in lumzen zurückgeworfen. Bei Hege

den Zob. An keinem Punkt sind sie Haus, östlich ton Bariuezle. kam e

auch nur in irgend einer Weise er- - zu einem blutigen Handgemenge, bei

folgreich gewesen. Ta.hjelbe gilt welchem die angreifenden NnZsen wie.

rnrn den Italienern, die an der dernin zu kurz kamen. Unser 13.

Cssünao-ßron- i nach wie bor in den Jnseinterieregiment, das sich bereite

t.,x m.n .,., tm'u. in melirere Male weaen aroker Tapfer

V) I

L

i

der egelid'von Tolmein, inicsen die keit ausgezeichnet hatte, tat sich auch age mit der großen Lebl,a,st,gke,t

cesteireicher nicht nur einen gewalti- - i,l diesem Bawnettkampf ivesentlich lw, ewnert

rÄ'Ä ,. LÄäSi i

ausaetiibrten Weneimnanft nördlich

von Toi je eine feindliche Stellnng. köpf zu Ilözie und nordöstlich von

In dem offizielle Wiener Bericht Bnczacz brocheii ebenfalls unter mp
i'tLicr die Sachlage heifit es: j ferem Jener znsamnien. Schrecklich

Die seit mehreren agen tobende waren die Verluste der Angreifer.

Zchlacht in 5s,galijie,r dauert an. --Huf dem sieben Meilen weiten

Alle Angrif'e der Nüssen gegen n. Schlachtfelde allein wurden von uns
sere Stellungen nahe Taporoutz schlu200 !1!usseleiche,i eingesammelt und

riens oder der Türlei ausgeführt.
Oesterreich Ungarns Antwort, daß
cs von. der' Tonchboot-Konckrovers- i:

zwischen den Ber. Staaten und
Teiitschland nicht unterrichtet ge-

wesen sei, wird die hiesige Regierung
jedenfalls dazu veranlassen, ihren
Standpunkt in der Tauchbootkrieg

rage allen beteiligten Mächten
gleichzeitig mitznteilen. Es wurde
gestern bereits bekannt gegeben, daß
den diplomatischen Vertretern der
Ver, Staaten in Bulgarien und der
Türkei sowie den hiesigen Vertretern
dieser beiden Mächte Abschriften der

Trnichbootfrage Korrespondenz mit
Teutschland zugestellt worden find.
Dies gilt als ein Zeichen, daß sie

auch fernerhin auf dem Lausenden
gehalten werden sollen.

Allgemein wird es mit Befriedi-

gung begrüßt, daß Präsident Wil-

son in der mit
den Vorsitzenden des Senats- - wie
des Haus-Kontite- cs für auswärtige
Angelegenheiten Rücksprache genom-ine- n

hat; es ist dies das erste Mal
seit Beginn des Krieges. Die ans

heute aitgeseute Sitzung des Senats-Komitee- s

für auswärtige Angelegen-heile- n

ist verschoben worden, was
ebenfalls als ein gutes Zeichen da

für angesehen wird, daß man. nichts
überstürzen wird.

Im StaatLmnt wiirde fester be-

kannt gegeben, daß die Tatfache, daß.
die Perfia" ein Geschütz an Bord
hatte, einen, wichtigen Punkt in der

Angelegenheit darstelle und die Ver.
Staaten-Rogiernn- g veranlassen mag,
alle Amerikaner zn warnen, nicht
auf armierten Handelsschiffen zn

fahren, selbst wenn diese nur zur
Verteidigung armiert find. Trotze

dem glaubt Sekretär Lansing. daß,
falls die Bemammng der Persia"
nicht den Versuch gemacht hat, das
Geschütz zu benutzen, oder es wirk-lic- h

abgefeuert hat, die Torpedierung
ungerechtfertigt gewesen fei.

gen fehl; immer wieder fetzte die

todesmutigen Russen zunr Stnr,n an.

aber nur, um unter nngeheuren Aer

Innen zurückiteichlaaen .zu werden

Unsere tapferenZruppen tiielten meh gesangen. Xie Zaht der waureno

rerc durch feindliches :lrtilleriefeerjder lüngsten efechte in jener Ge

DiiM in

AikiUiicuZ

t:, Ccitfrrcidi-Hnnnri- i bereite nro- -

sie Angriff auf die .iislcnstndt
Trci,',zu vor.

Rom, ',. Jan. Bon Mumien
hier eingl'lrotfene Fliiditlinge sagen,
dar, die Oesterreich Ungar einen
Angriff auf die liu,ii,inV .afeu-fiad- t

Turnzza planen. Im' Stadt
wird von Serben, Italiener d

rilbanische Gendarmen verieidigt.
Der Ber. Staaten Botschafter ist er-

sucht worden, Hili,' nach Älbanieii
zii senden, denn Tausende sind dort
heiinatslos und leide Einiger.

Berlin, Jan. tie lleberseei.
sche l't ndirichten-- A gentm: meldet : Der
in Mailand, Italien, erscheineuden

Zeitung Eorriere della Sera" e

bat der amerikanische Mensul
John E, ctebl in Saloniki die dorti
gen französischen und britischen to
neräle ersucht, die Mebändc der ge-

fangen gcsetztcn Konsuln sofort zu
ertasseir. Dieses wurde vemxngert.

ttehl vertritt dort gegenwärtig die
Interessen Deutschlands

Bnlgarieiis und der
Türkei.

ScsGIlmoi&usrsufC) m
8t. yrias Kirche!

Die Basilika bleibt deoweffrn bis zur
Wirdereinweihnng geschlvssen.

Rom, 5. Jan., über Paris. Die
Basilika der St. Peters Kirche wur-

de gestern geschlossen, weil ein junger
Mann, namenö Antonio hnovannolo
in derselben verfuchle, Selbstmord zu
begehen.

Giovannolo brachte sich mit seinem
Revolver nur eine leichte Wunde bei,
aber da Biut hiel itiugesvritf war,
wurde die Basilika in temäscheit der
kirchlichen Regeln geschlossen. Sie
wird nicht eher wieder eröffnet wer
den, als bis sie wieder eingeweiht ist,
was vielleicht noch heute geschehen
dürfte.

j

Heiliger Krieg in Nordafrika.

Konstantmopel, 5. Jan. Nach
hier eingetroffenen Privatnachrich-te- n

hat der Emir Abdiil Malik, ein
Enkel des früheren Emirs von Al-

gerien, Abdnl Kadir, sämtliche Ära
berstännne aufgetordert, sich an dem
Heiligen Krieg zu beteiligen und
gegen die Franzosen zu kämpfen.
Eine Anzahl der Fiikrer leisteten
mit ihren Stämmen diesem Ausruf
Folge. Man hofft, daß der Emir
Abdnl Malik. der von großem Ein.
fltisz ist, sämtliche in Nordafrika be-

findlichen Araberstämme für den

Heiligen Krieg gegen die Franzosen
gewinnen wird.

Mexiko soll Land abtreten.

Phoenir, Ariz., 5. Jan. Bon
bedentendpen Organisakoneil m

Arizona geht eine Bewegung aus.
die Bundesregierung zn veranlassen,
von Meriko durch Ankauf genügend
Land zn annektieren, mn die Gren-
zen von Arizona nnd Kalifornien
bis Mii Golf von Kalifornien n,

Gouverneur .Hunt von
Arizona hat an Gmwerneur John-so- n

von Kalifornien geschrieben, nm
ihn zur Mitarbeit aufzufordern.
Durch eine derartige Regulierung
würde Kalifornien einen Streifen
von Nieder5ialifornien nnd Arizona
einen Hafen am olf von Kalifor-
nien erhalten. Gleichzeitig würde
die Mündtmg des Colorado Flusses
unt?r amerikanische Kontrolle ht

werden.

Hochfluten in Teniiessee.

Menivbis. Ten,, 5. Jan. So
wobl der Eumberlaiid wie der Ten
liesse? Zins; find über ihre Ufer ge-

treten nnd bablii in und um Nasli-vill- e,

Elnrksiülle, sowie im Bciiii
zwischen Chattauooga nnd Johnson-vill- e

beträchtlichen Schaden angerich-tet- .

Tausende Acker Bniimwolle sind
ruiniert. In Arkansaö nt der diirä,
de Wl'ite :'i1ner angerichtete Sein,
den ebenfalls ledeutend.

Hainmri'stein bkerolt.
N'w ;')ork, .". Jan. Ter be

rülnute ' Opern - Jmvressario und
.beater-Unternelun- .vamnientein

nurde gestern out Bera,ilassnng sei
er E'länbiger 'ür bankerott erklärt.

Berlin, Jan. (Fnnkeiweridit.)
Die Hebe, seeische uhtichteii.

Vlai'iitiir meldst: In Bulgarien
herrscht dllamciii die Ansicht, das',

die Beziehungen zwischen der En
teilte, und (riechenlaiio dnrch die ge
meldete Äusdeckllngen, welche ans'
dem Briefwechsel des friibere mi-

litärische Attache.' in Sofia, Eol.
N'apier, geinacht wurden, schwer ge
stilirdes' weiden. Ter Briefwechsel

wurde aufgefunden, ab im vergan-

genen Womit Eol. Napier durch ei

isterreichischec Tnuchlwot vom Bord
line griechischen Dampfer geom
mm wurde. Die verächtlichen

über ttriechenland mid
die Aufdeckungen über die serbischen,

militärische Borbereitnngen gegen
Bulgarien vor der bulgarischen Äo
bilial!i,g, die auö den Briefen
Ismior.idie, baden in Bulgarien ei.
neu tiefe,, Eindruck gemacht ,wid im
bulgarissche,i Parlament wird die

iiiiiaii .'V V't' i H .'.U'M l - i

Sir ttre gebt hervor, Ivas die AI
liierten von Wrieäjeiilrnid Verlangt
haben, ämlich: Zurückziehung aller
griechinnen Truppen von Saloniki
und Umgebung; freie Berfügnng
ilber alle Eisenbahnen bis ziir ttren
ze; das Necht der Dnrchsuchnng von
allen Schiffen in griechischen Wo
wä'sern nnd der Beruichtiing aller
feindlichen Tauchboote und ihrer
Basen an der üste sowie in griechi-scho- n '

bewässern.

Aeiisicniiig des Grikchcnkönigs.
London, 5. Jan. Der Atbener

Korrespondent des Daili, Ehro
triefe" telegraphiert, der König von
Griechenland habe ihm erklärt, daß
er nicht verstehen körnte, weshalb die
'Alliierten, in Saloniki blieben. 'Sä-ni-

Konstantin habe gesagt: Ich
könnie ilire Anwesenheit dort ver-

stehen, solange die Möglichkeit einer
Hilfeleistung für Serbien bestand,
aber jetzt, nnchiX'in der Zweck ihrer
Aufgabe ver'eblt worden ist? Wes-hal-

bleiben?"

?crdind Zar von Mazedonien.
Wien, über London, 5. Jan.

Ans Sofia hier eingetroffen Teve
sehen besagen, dqfz sich Mnig Ferdi-
nand von Bulgarien nach den Weih,
nachtöfestlichkeiten (griechischkatho
lisch) zum Zaren von Mazedonien
ausruien lassen wird. Die Nrö
nnng soll in Ochrida stattfinden."

1000 deutsche Bürger verhaftet.
Athen, ö. Jan. Hier einge

tlvsfene Nachricht: besagen, daß ca.
1000 deutsche und österreichischmr

gariiche Biirger auf Befehl der fran
fischen lenerals Seraill verhaftet
wordeii sind.

'Bekannter Journalist gestorben..

Eleveland, O.. k Jan, Hier
starb der brillante Tepefchenredakteur
des Wächter uud Anzeiger-

-. Emil
Narbowski,, im Alter von 01 Iah
ren. Derselbe war nit verschiedenen

arosten dentsche Zeitnngen des Lan-

des tätig nnd erfreute sich nicht nur
als bedeutender Zeitungsmann, son-

dern auch als Redner eines bedeu-

tenden Rnses.

Tauchboote nach Kleinasien.

Paris. 5. Jan. Ein grobes
deutsches Tauchboot ist in .zerlegten
Teilen über die Smhrna.Bahn be

fördert worden, um nach Bndrum
Ban am Ost Mittelländischen Meer
gebracht zu werden. Zwanzig deut-sch- e

Seelente uud mehrere deutsche

Offiziere übermachen die Zusammen-

stellung des Tauchbootes (Budrum
Ban liegt au der südlichen Küste
Kleinnsiens.)

'nmar zur letzten Rul,e bestattet.

Augusta, a,, 5. Jan. Heute
Nachmittag wurde der verstorbene
Bniidesoberrichler Joseph Rncker La
mar hier zur legten Ruhe bestattet.
Flaggen webteik' aus Halbmast; die
städtischen, Eouutiz und Bundesge
bände trugen Trauerflor. Eine t,n
gebenre Menschenmenge gab dem !

Bersiorbenen das leljte Geleite.

Lrkter Munitor Urberlebender ge
stvliiru.

Piiiladelpliia, Pa.. 7,. Jan,
l Bkiliiam Xnrir, der Jette Ueberleben-d,- '

de? .Mon,tor" 11','Ickier in, Viir
.- r:.... v: ia. j.. i: j. '

tuunetu on- -

i:'rir,u'uiiiammit' ee

New Aork. .'i. Jan, Eine An-

zahl N'elluugsschisfe snche den
Ozean an' der Aew ))ork

und Birgiuia .Küste ab in der Hofp
iniitg, eine Spur von dem sich in

besindlichen griechischen

Tampfer Thefsaloniki zu finden. Ter
.Kapitän des lluglücksdampfers hat
le vergangene Nacht wieder, Not.
siguale gegeben, laut welchen er driiu
geud der Hilfe bedarf. Er signali-sierte- ,

das; siel, die Maschinen, der
.K'eiielraiini und die Kohlenbehälter
unter Wasser befänden und dafz man
nur och sehr wenige Nabrirngsniit
tel an Bord habe. Man fürchtet, dajz
der Dampser untergegangen ist.

ttaiftxs Dmlk im

?)ni Acichtag!
Hofft ans den Ticg der gerechten

Sache, fiir die Tcntschland
käm pst.

Amsterdam, über London, 5. Jan.
Auf die Neujnhrsgrnße. des Prä-fidium- s

des deutfcheir Reichstages
hat Kaiser. Wilhelm mit folgendem
Dank erwidert: Nehmen Sie mei
nen herzlichsten Dank für die loyalen
(Glückwünsche des Teutschen Reichs-tage- s

entgegen. Ich und die gesamte
dentsche Nation hoffen in ttott, dafz
das neue Jahr unserer gerechten oa-eh- e

schliestlichen Sieg und eine neue
garantierte irundlage zur segeilsrei-che- n

Enbvicklung unseres Vaterlan-
des in friedlichem Wettbewerb mit
anderen Nationen bringen wird."

Bei dem Neujahrs-Empfan- g beim
ungarischen Premier erwiderte dieser
aus die Glückwünsche der nationalen
Arbeiterpartei: Unser Sieg ist
iücht länger anzrizweifeln und ist
mrr eine Frage der Zeit."

Feuer in Pottasche-Faliri-

In den Anlagen der Potash Pro
duct Eo., 2X)2 Dorcas Str., ent-stm- id

Dienstag abend infolge vön
Selbstentzündung von Chemikalien
ein Jener, das erst nach zwei Stun
den von der Feuerwehr gelöscht wer-

den konnte und einen Schaden von
etwa $4,000 anrichtete. Die (ven-

tral Ehcmical Co., welche einen Teil
des Gebäudes einnimmt, erlitt eben-

falls eilten Berluft Von mehreren
hundert Tollars.

Hans Schiimann-Hein-k gestorben.
San Diego, 5. Jan. .ans

SchumanwHeink, Solm der berühm-te- n

Sängerin Frau Schumann-Heink- ,
ist hier heute der Lungenent-

zündung erlegen.

Wetterbericht.
Fiir Olnaka und Umgegend:

Schön heute Abend und Donner,
tag. Biet kälter heute Abend.

Fiir öcebraska: Allgemein schön
heute Abend nnd Tonnerstag. Käl-
ter beute Abend mit kalter Welle im
südlichen Teil. Steigende Tempera-
tur am Toiiirerstag im westlichen
Teil.

Für Iowa: Allgemein schön heute
Abend und Donnerstag. Viel kälter
heute Abend, kälter am Donnerstag
im östlichen Teil.

(oucordia Dairn?!csangvrrein.
Die Dienstag Abend im W!ufik-hei-

abgehaltene Generulverfamm-lnii- g

des Eoneordia
war recht zahlreich besucht.

Die Beamtenwahl ergab folgendes
Resultat: Präsidentin Frl. Anna
Lamp; Vize Präsidentin Frl. Em-
ma Wille; Prot. Sekretärin Frau
Z. H. Reeder: Finanz, Sekretärin
Frl. M. Stedinger; Bibliothekarin
Frl. Anna Frenzer; Finanzkomite
Frau Anna Boetel. Frl. Dora Hin-richt- s,

Frau (eo. Rhc; Exekutiv
konnte Fron Max Flothow. Tiran

. Icke,,, Frau Sy. Geest. Frl. Bcar-gareth- e

Boeklioff, Frl. Tora Hin
riäiis und Frau Anna Boetel.

Heute Abend findet die Gesangs,
probe des Eoneordia TameN'Gefang-Verein- s

statt.

O ,,! Pv'ielcrk endlich verhaftet.
Ter Ponbeauite evrge W. Rocho,

welcher vor l'J Jaiire, während er
im hiesige Postamt angestellt mar.
H't.L'iii, untii schlage, halte, in am
Tieuhag i "os Angeles verhaftet
worden. Schon einmal, vor 5 Jahr-

en, wurde er in Denver vom Sclnck-sa- l

erreicht, dock gelang es ilini s,

ans der Ofnce de; Pofliii''pek
tors ni ent'kiel'en. Jetzt aber wird

ul Röche seinen vor '1:2 vnbren ver--5t- ji

DtÄüüdi. verbuken müssen

Washington, tl. Jan.
deut Wilson berief heute Vormittag
den Staatssekretär Lanjing zu sich

ins Weiße Haus, in mit ihm den

Perfia Fall grüudlich und iir aller
Seelenruhe zu befprechen, Herr Wih
son verlangt vor allen Dingen zu

wissen, was unter einem bewaffne-
ten Kauffahrer" zu verstehen ist.

L'nnfina hatte eine große Mappe mit

Papieren und Dokumenten, die über
den Tauchbootkrieg handeln, mit sich.

Angaben Nebeelebender.

London, 5. Jan. Eine Anzahl
Ueberlebender der Persia" traf heu-

te in Alerandria, Aegypten, ein; fast

alle hatten Verletzungen aufzuweisen.
Sie sagten, das; sich die Tragödie so

schnell zugetragen hatte, dafz man
nicht wußte,, was sich ereignete. Die
meisten Passagiere befanden sich im

Eßsalon lind waren heiter turd gu-

ter Tinae. Fünf Minuten später be.

fanden sich jene, die dem Tod ent

gangen waren, entweder inRettungsb-
ooten oder klammerten sich an
Wrackstücke. Ter große Passagier-dainpfe- r

aber war uerfchivunden.
Äcan hatte sich gerade zur Tafel

als eine donnerarnge Er.
plosion erfolgte. Eine heftige

durchbebte den Schiffs
rümpf, nnd das Schiff legte sich

schwer auf die Seite. Nnr diesem,
gen, die sich nach dem. ersten
Schrecken sofort von den Sitzen er

hoben und diejenigen, die noch nicht

zur Tafel gekommen waren, hatten
Gelegenheit zur Rettung. Viele Pas.
sagiere waren vor Schrecken wie ge
lahmt und ertranken, wo sie saßen,
denn im nächsten Augenblick ergossen
sich die Fluten in den Salon.

London, 5. Jan. An das hie-

sige Marineamt ist die Nachricht ge
langt, das; ein oder zwei Rettungs-boot- e

von der finkenden Perfia ab

stießen. Dadurch wird die Lifte der
Ertrunkenen Bedeutend vermindert.

Ruhigere Ansichten vorherrschend.

Washington, 5. Jan. Trotzdem
die Spannung betreffs' des Perfia
Falles noch nicht nachgelassen hat,
deuten doch alle Anzeichen darauf
hin, daß Präsident Wilson nichts
überstürzen wird, sondern alles Für
und Wider gründlich prüfen und

überlegen wird, ehe er wichtige
in dieser Angelegenheit saßt.

Tje gestern im Weißen Hause er-

lassene offizielle Verkündiguug lau-

tet: Der Präsident sowie der

Staatssekretär versuchen alles, im,
in dieser schweren Angelegenheit die

ganzen Tatsachen zu ergründen, und
werden bandeln, sobald die J'nfor-matic-

erlangt ist."
Sekretär Lansing hat ans Anord-nnn- g

des Präsidenten die amerikanisc-

hem Konsuln in Alerand ria', Malta
und Eairo angewiesen, von den Ue-

berlebenden beschworen? Aussagen
zi: sammeln und von dem Inhalt
derselben sogleich per Kabel dem

Staatsamt Mtteilnng zu machen.
Bis diese eingetroffen, und der Bot-

schafter Penfield ans Wien berichtet

hat, wird die Angelegenheit ruhen
bleiben.

Zwei Punkte müssen znenst klar

gelegt werden, ehe mau überlianpt
weitere Schritte unternehmen kann :

erstens, ob die Persia" überhanht
torpediert wurde, nd zweitens, wel-

che Flagge das Tauchboot, welches
es versenkte, führte.

Im Staatsamt herrscht die An

ficht vor. daß die Angelegenheit in

freundschaftlicher Weise beigelegt
werden wird, da die hiesige Regie
ning nicht daran zweifelt, daß die

Versicherungen der österreichisch-aariscbe- n

Regierung im Ancona-Fa- ll

im guten Glaubm gegeben tvor-de- n

sind.
Inzwischen wird darüber di?k.

tiert. welche Schritte die Ber. ?taa
!te,i unternehmen werden, um den

Zentral uiäckleu und deren n

klar zu inachen, inwieweit
sie dieselben für Tanchboot-perati-enei- i,

welche eine Verlehiing der in
lernationalen danteklen,

halle wird, feien
ron Tanchtunnen De, lisch

land, Lclterreich-Ustgarii- Bulga

von vtim, ferner gegen oen niaen '

oeitairer. elaiiverivuiioeien wur
den on den zuruckstuieuden ei
den initgenoiiiinen. 1tordost!ich von

Buczacz nahmen wir d0) Nüssen

geno gemaaien wejanuenen owrutii
2000. In Oftgalizien gerieten ivät
rend der jüngsten drei Tage fast

3000 Russen in Kriegsgefangenschaft.
An der oberen Jkwa wurden von

Truppen der BvehmErmolli-Armr-

ein russisches Flugzeug zum Abstieg

gezwungen; die Insassen, zwei Of
fiziere, wurden gefangen genommen.

Ban der italienischen Front: Bei
Ala wurden die italienischen Trm
penlager durch unsere 'Flugzeuge
wirkungsvoll beschossen. Leslerreich'
ungarische Truppen hielten einem
feindlichen Massenangriff nördlich

von Tolje Stand, setzten dann selbst

zum Sturm an und entrissen den

Italienern einen Schühengrnben, ml
welchem sie sich ftilietzten. Trotz dre-

imaligen Stürmens gelang e dem
Feind nicht, die Oesterreich Ungarn
aus den eroberten Stellungen zu ver.
treiben.

Rnssischc Lügen.
London, ö. Jan. Der Petro-

grad Korrespondent der Havas
Nachrichtenagentur meldet seinem

Blatt, daß die Oesterreichungarn
(5zernowitz, in der Bukowina, aus-

gegeben haben. Die Russen besetze

ken alle die Stadt umgebenden tg'6

0 fid) hk Oesterreicher nicht

i;;,ir ; s rt,,sf , ,,,i,. .,

lorfltni (stn mchte nur die

r,. .,,.. slu5 lm,d)er hi, ackrickt

t ' b willkürlich rnufz man
sich sagen: stramm erlogen".)

London, 5, Jan. Eine Reuter
rsinfUtniii- rtii sOtriiiTi'n .L v j v uiw ..'vv'5fci-i- vv tuit.. ik z in d,utschen
!t','I', ,7li'tt' k,ifi,'ki eruowid acluitnvuui tiuvni -

- mt m
snnilTt,r weh. Trntiriie. nurhra

ywmiuji
Xcr ,,le russische Bericht be

stätigt die Wegnahme von Czernowitz

nicht, sagt aber, dafz bic Russen eine
Linie SäinLengräben (wohl ihre ei

genen) besetzt haben und feindliche

s)i;;f,. ,,,.uimu !t uv uui un. yu. i;u,uui'ü'"' ''"'"
''ogen.)

"cm ?)ork, o.
w

.an. N m AI- -

tor von 77 fahren starb hier e.

eral ,Vi!r aureuee Burnett, iwU
cl,er einer der Ttaatsanwälle war,
die die Äuklage gegen den Mörder
Abraham Lincolns vertraten. Er
war bei'in Schlufz des Bürgerkrieges
mit dem !iang eines Generals ans
vrr .',,,nec mivgirttr.

Skcho Cvstr der Flammen.
Be-ne- , da., ... 0an. Arck,

üaenau, Denen ,rau nno vier Min
der wurden sämtlich Ovier der Flau,- -

meu. als ihr vans m almon, da.
nur :vtouia nieoeroraunn.

.tl "i k

uinuiiuMiv'.nuuui iumn in v""
St. Paul, Äiun., 5. xmi. Die

National Konvention der Probibilio
nineil w,ro mit j;. unr ,n ci.
Paul abgehalten werden.

Muette siöiuiru
utcfjl mesjr (jcim'iincii!

(virslf Julius Aiidraffy sagt, bnfi

bereu rülijalirö Cffcnfiuc zu

fommoitbrcchcn mirb.

Budapest, 1. von. (Verspätet.)
Ter Führer im ungarischen Parla

n,et, (raf Julius Ändrass, er

klärte heute einem Viorrefpodeicn
gegenüber, eosj mit Eintritt de

rübsahrs die Alliierten e noch

einmal mit einer gewaltigen Offen

sire versuchen werden: dieselbe aber

wird für sie wenig Erfolg haben

sie wird ebenfalls znfminnciibn''
cven. Iljisere miljtärrf cho X! ist

gegenuxirlig für uns so giinfiig,
das', wir imstande sind, Strcitkräite
und Kriegsmaterial zu irgend einer

,!eit nach irgend einer ront werfen

zu können. Zenier können wir e

Truppe konzentrieren das

tonnen unsere Zeinde aber nicht.

Dadurch. wird uns der Sieg sicher;

wenn unsere Gegner auch über mehr

Mannschaften und größere Hilf

auellen verfügen, so wird diese doch'h
euren uiii.t niuicuuajfv wia'"

ufgewogen. Sollten die Windei ,

wirklich eine Oen,ive unternehme,
fa werden sie bald zur krkemitms :f
kommen, das; sie gegen. ,uns nichts

auszurichten vermögen.
Ich fürchte, es wird em langer.

langer Knog werden: wtr konnten
cr

icpon t.amue rieoen 'aMii,
die Alluertcn a er wollen tmm
ineoen, ie w'v vvn lui a- -

ll'nt'Illjm nmimiuii iiimui
...j. :j.i . ..i,.,.., oa, m u a n, Uu

' T' tralen Machte beginnen, die ttednld

zu verlieren, tis it fnr die Memch-lici- t

im allgemeinen eine Schmach,
V f .ii mi .iri.t.nVviX'4-- , !' -

t vun uiuu Svui.iiiuuiui """" u'- -
M

b"h1Z'Z tic M -
', $xh;, wie der König von Grieche,

lm'd die ßlwtion boherrsG
' geschlckter er das n.j
t h reffe des Lande?.. Vs wird ihm'

gelingen, Griechenland nentnil zn
i halten und es vor dein Schicksale

I Belgiens und Serbiens zu bcwe.l,.

, ren. Griechenland wird offenbar

cn Ländergebiet gewinnen, ohne das;

Opfer an Soldatett und eld zn
s t ringen braucht oder seine Zukunft,
! M riskieren hak. lemano kann in

Landmclir-Mci- n zicgl
m's Dmlsche ijaus!

Feiert seinen Einzug in'S deutsche

Hauptquartier heute Abend mit

einem Kommers.

Der Omaha Landwehrverein wird
heute Abend sein Hauptquartier den
der Wafliington Halle, wo er feit
seiner Gründung war, nach dem

Teutschen Haus verlegen. Dies
soll nun nicht so sang, und

klanglos vorübmgehen und deshalb
werden die Kameraden einem Kom
rners geben, der gewiß sehr fidel
werden, wird. Alle Äcitglieder des
Vereins sollten sich dazu anfinden
und dürfen auf einen vergnügten
Abend rechnen.

Folgen der Prohibition.
Spokcrne, Weist)., 5. Jan. Hirn

derte der bekanntesten Zeitschriften
waren Montag an den Zeitungs-
ständen im Staate Washington
nicht zu erhalten, weil mit dem i,
Januar ein Gesetz in K?crft getreten
ist, welches das Anzeigen von geisti-

gen (Getränken verbietet. Fn etli-

chen Fällen waren wohl die Zeit-

schriften zu. erhalten, doch waren
dann bie betreffenden Anzeigenfeiten
herausgeschnitten worden.

Eine Bertriebsgesellscbaft für Zeit,
schriften kündigte cm, daß mehrere
Zeitschriften, nach denen die Nachfra-

ge besonders groß ist, besondere

Ausgaben ohne Gerränkeanzeige
für die Staaten regem, Washing-to- n

und Jdaho planen.

Walker stürzt zn Tode.
Der 39-fäbn- Zimniermaun

Milton Walker, welcher bei dem
Neubau eines Wandelbild erThca-ter- s

Ecke 21. und Farncnn Str. be.

schäftigt war, stürzte gestern 35 Fuß
in die Tiefe und fand ans der Stelle
den Tod. Sein Mitarbeiter, Einmet
Moler, sonnte im Sturz einen Bal
ken erfassen nnd die (Gewalt d??.
selben brechen. Walker luierläßt
eine Lra und izi llsunt,, .

' '
um, dak König Konstantin ein Ber-- l

i ati'r ist ; er wird tnn ehrliche W- -

iutslen beherrscht. I

--

j Tie Englander sind gezwungen
, ihre stärkste Stellimg bei

1 Bagdad im Stich zu Ionen. Sobald

',,"ic Xiirteii slort critorrimaett er- -

i Kilten haben, werden de Englmwer
. . '

in? Mesopotamien ganz und flnr ,

1
', rausgetrieben werden. Um den

i'icftfc des Sneztanals müssen sie

.ampien. n mir wiucr, wiro oieU'!
'unft lehre,' '

fck!ach! gegen Merrmiae" bei
Acnnefeii finnd iitilug. ist hier ini; ES bezablk sich, n, den Uia
Aller ron 7i! Jahre an der Lun?sit'zirten Anzeigen" der Tribüne

--zeitentiünduna aciwrbeil. nnoncirm

' v 3..ö-'i-jrn.-- i r
- 'Sffli :t r tfo i; ü"' h9,r"J"'j-- j


